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Nasser Winter in Kairo

Nebelspalter als Historiker
1848

Die neue Bund's -Verfassung wurde angenommen,
Aus losem Staatenbund entstand der starke Bundesstaat.

Von jetzt an sollte jeder Bürger gleiches Recht bekommen,

Herr Jonas Furrer wurde Präsident vom Bundesrat.

Mit <jeder> Bürger war natürlich nur der Mann gemeint -
Weil Frauenstimmrecht sich mit Manneswürde nicht vereint

1856/57

Der Bundesrat erhielt Gelegenheit, sich zu erproben:
Der Preußenkönig wollte Neuenburg zurück.
Der Mut der Jura-Montagnards war sehr zu loben -
Das Bundeshaus - zu Bern vollendet - war ein teures Stück.

Jurassier schreien heute gegen Bern fast Mordio und Füür -
Das Bundeshaus nennt man respektlos Oxenschüür

1859

Die Meuterei der Söldner in Italia schuf Verdruß.
Der Bundesrat erließ den folgenden Beschluß:

Die Anwerbung für fremde Dienste untersagt,
Wer sich als Söldner meldet, wird verklagt

Noch immer bluten Schweizer in der Legion -
Die Schuld daran trifft immer nur: La Grande Nation WS

Waffen für Deutschland

Die Wiederbewaffnung Westdeutschlands ist also
beschlossene Sache. Wenn nur die allgemeine
Unsicherheit nicht wäre, ob den deutschen
Versprechungen auch immer zu trauen ist. Die
öffentliche Meinung zu diesem Punkte läßt sich

ungefähr wie folgt zusammenfassen:

Großbritannien: «Gewiß, wir können

nun den Deutschen vertrauen;
sicherheitshalber wollen wir ihnen aber doch

erst einmal unsere Ladenhüter aus dem

Waffenarsenal abgeben.»

U.S.A.: «Es wird immer dringender, die

Deutschen zu bewaffnen, denn wer
würde sonst Frankreich und Italien
verteidigen ?»

Frankreich: «Einverstanden, wir geben
den Deutschen Gewehre und Kanonen,
die Munition dazu möchten wir aber

doch lieber bei uns aufbewahren.»

Belgien: «Ja, aber unsererseits möchten

wir vorschlagen, daß sie über die Waffen

nur an Sonn- und Feiertagen
verfügen können.»

Italien: «Deutschland muß wiederbewaffnet

werden, aber nach uns »

Holland: «Gebt die Waffen uns in
Verwahrung, und wir werden sie den

Deutschen nur im Bedarfsfalle
aushändigen.»

Westdeutschland: «Alte Waffen, ohne

Munition, und nur im Notfall erhältlich:

Was sollen wir damit anfangen?

Da bleiben wir lieber unbewaffnet!»

Ostdeutschland: «Kommt zu uns, Brüder,
bei uns findet ihr alle Waffen, die ihr
wollt, und zu absolut konkurrenzlosen
Preisen!»

Schweiz: «Wir beschränken uns auf das

lukrative Lieferungsgeschäft und
enthalten uns (neutraler-)weise jeglichen
Kommentars.» hi

7


	Nasser Winter in Kairo

